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25. Er bringt seinen Ernteertrag zu jeder Zeit (hervor) – mit der Erlaubnis seines Herrn. 

Und Allah prägt für die Menschen Gleichnisse, auf daß sie bedenken mögen. 

26. Und das Gleichnis eines schlechten Wortes ist wie ein schlechter Baum, der aus1 

der Erde herausgerissen worden ist und keinen festen Grund (mehr) hat. 

27. Allah festigt diejenigen, die glauben, durch das beständige Wort im diesseitigen 

Leben und im Jenseits. Doch Allah läßt die Ungerechten in die Irre gehen. Allah 

tut, was Er will. 

28. Siehst du nicht jene, die Allahs Gunst gegen Undankbarkeit2 eingetauscht und ihr 

Volk in die Wohnstätte des Niedergangs versetzt haben, 

29. in die Hölle, der sie ausgesetzt sind? – Ein schlimmer Aufenthalt! 

30. Und sie haben Allah andere als Seinesgleichen zur Seite gestellt, um (die 

Menschen) von Seinem Weg abirren zu lassen. Sag: Genießt nur, euer Ausgang 

wird ja in das (Höllen)feuer sein. 

31. Sag zu Meinen Dienern, die glauben, sie sollen das Gebet verrichten und von dem, 

womit Wir sie versorgt haben, heimlich und öffentlich (als Spende) ausgeben, 

bevor ein Tag kommt, an dem es weder Verkaufen noch Freundschaften gibt. 

32. Allah ist es, Der die Himmel und die Erde erschaffen hat und vom Himmel Wasser 

herabkommen läßt, durch das Er dann für euch Früchte als Versorgung 

hervorbringt. Und Er hat euch die Schiffe dienstbar gemacht, damit sie auf dem 

Meer auf Seinen Befehl fahren, und Er hat euch die Flüsse dienstbar gemacht. 

33. Er hat euch die Sonne und den Mond in ihrem unablässigen Lauf dienstbar 

gemacht, und Er hat euch die Nacht und den Tag dienstbar gemacht. 

                                                                          

1 Wörtlich: über. 

2 Oder: Unglauben. 


